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1 Videokonferenz vom 10.10.2025 

Am 10.10.2025 fand auf Veranlassung des WWA Kempten eine Videokonferenz zur Besprechung 

der bis dahin übermittelten Geotechnischen Berichte zu den Bauabschnitten BA 3 und BA 4 statt.  

Dabei wurde durch den Bauherren erläutert, dass die wasserseitigen Böschungen, welche mit einer 

Böschungsneigung von 1:1 oder steiler hergestellt werden, mittels vermörtelten Wasserbausteinen 

gesichert werden.  

Diesbezüglich bat der Bauherr um einen Nachweis der Böschungsstandsicherheit an 2 repräsenta-

tiven Querschnitten im BA3.  

2 Lastannahmen zur Berechnung der Uferböschung 

Vom Bauherren wurden Querschnitte vom Bauabschnitt 3 als Vorabzug mit Datum vom 30.10.2025 

zur Verfügung gestellt. Dieser Vorabzug enthält Querschnitte bei Bau-km 0+525, 0+590, 0+800 so-

wie 0+875. Die linksufrige Böschung bei Bau-km 0+800 wurde aufgrund ihrer Höhendifferenz von 

etwa 2,5 m und die linksufrige Böschung bei Bau-km 0+875 aufgrund ihrer Verkehrsbelastung an 

der Böschungsoberkante als repräsentativer Querschnitt zum Nachweis der Böschungsstandsicher-

heit gewählt. 

 linksufrig Bau-km 0+800 linksufrig Bau-km 0+875 

Böschungshöhe 2,5 m 2,1 m 

Böschungsneigung 2:1 2:1 

Verkehrslast an Böschungsoberkante 5 kN/m² 33 kN/m² 

 

Für den bei Bau-km 0+800 vorhandenen Trampelpfad wurde auf einer Breite von 1,2 m eine Flä-

chenlast von 5 kN/m² angesetzt. Die angrenzende Straße bei Bau-km 0+875 wurde gemäß DWA-M 

507-1 mit 33 kN/m² auf einer Breite von insgesamt 4,5 m berücksichtigt. 

Es wird davon ausgegangen, dass die geplante Uferbefestigung als Wasserbausteinwand mit Voll-

verguss hergestellt wird, wobei von der Verwendung eines dichten Vergussstoffes ausgegangen 

wird.  

Demnach sind im Rahmen der Berechnung der Böschungsstandsicherheit folgende Lastfälle zu be-

rücksichtigen: 
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1. Niedrigwasser: Wasserstand in Höhe der Flusssohle (BS-P) 

2. Hochwasser: Wasserstand HQ100+15% Planung gem. vorliegendem Entwurf vom 

30.10.2025 (BS-P) 

 

Inwiefern die getroffenen Lastannahmen mit den Planungen übereinstimmen, ist vom zuständigen 

Planer nochmals zu überprüfen. 

3 Ergebnisse der Berechnung  

Gemäß DWA-M507-1 ist für alle Lastfälle die Bemessungssituation BS-P zu berücksichtigen. 

Tabelle 1: Ausnutzungsgrade Böschungsbruchsicherheit 

Lastfall 0+800 (linksufrig) 0+875 (linksufrig) 

Niedrigwasser (BS-P) µ = 0,70 µ = 0,33 

Hochwasser (BS-P) µ = 0,84 µ = 0,53 

 

4 Anmerkung 

Eine Betrachtung der Böschungsstandsicherheit wird auch bei Bau-km 0+525 linksufrig erforderlich. 

Diese kann jedoch aktuell nicht durchgeführt werden, da hierzu Angaben zu den Bauwerkslasten 

sowie zur Gründungstiefe des Bestandsbauwerkes erforderlich werden. Voraussichtlich wird bau-

zeitlich bzw. dauerhaft eine Sicherung des Bestandes erforderlich. 

 

Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

 

Projektbearbeiter 

 

 

Dipl. Ing. Birgit Spotka           Alexandra Gömmel, M. Eng. 

birgit.weissmueller
Birgit


		2025-12-12T12:59:31+0100
	signotec Sigma Device ID:1000262509


		2025-12-12T13:43:26+0100
	signotec Sigma Device ID:1000262509




